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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für 
Frauenangelegenheiten -

Tagesordnung 1 Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 20.06.2007 

Vorlage Nr. 07-F-25-0075

Umbenennung des kommunalen Frauenreferats
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und FDP vom 
13.06.2007
Der Ausschuss für Frauenangelegenheiten möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

eine breite Diskussion um Aufgaben und mögliche Umbenennung des Frauenreferats, z. B. 
in „Koordinierungsstelle für Frauen, Beruf und Familie“ unter Einbeziehung der zurzeit 
geltenden Rechtslage (Gleichstellungsgesetz) in Gang zu setzen, um die Bezeichnung des 
Frauenreferats dem aktuellen Aufgabenspektrum anzupassen.

Beschluss Nr. 0012
 

Die antragstellenden Fraktionen ziehen den Antrag von der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
des Ausschusses für Frauenangelegenheiten zurück.
  

 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .06.2007
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Röck-Knüttel
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .06.2007

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .06.2007
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Dezernat
 
Dezernat I/F
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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